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Laudatio Univ.-Prof. Dr. Dr. Gerhard E. Ortner, 16.02.2017 

Verleihung des Ehrenrings der Donau-Universität Krems 

 

• Sehr geehrte Damen und Herren, es ist für mich eine ganz besondere 

Freude, die Laudatio für einen Wissenschafter halten zu dürfen, dessen 

Wirken eng mit zentralen Eigenschaften der Donau-Universität Krems 

verbunden und somit von besonderer strategischer Relevanz  ist: Als 

Universität für Weiterbildung mit ihren berufsbegleitenden Studien 

sowie dem Einsatz von Blended-Learning-Methoden.  

• Univ.-Prof. DDr. Gerhard E. Ortner vereint in seiner Person – wenn man 

so will -  sowohl die Betriebswirtschaftslehre als auch die 

Bildungswissenschaft. Er ist Professor für Betriebswirtschaftslehre und 

Vorstandsvorsitzender des Instituts für Managementstudien der 

FernUniversität in Hagen. Gleichzeitig ist er Wissenschaftlicher Leiter des 

Instituts für Bildung und Medien der Gesellschaft für Pädagogik und 

Information e. V., Berlin, und des Instituts für angewandte 

Bildungsforschung der Westfälischen Gesellschaft für Weiterbildung, 

Herford, sowie des Institutes für Medienkommunikation und 

Personalentwicklung, Paderborn. 

• Dieses starke Interesse an der Wirtschaftswissenschaft in Kombination 

mit der Bildungswissenschaft zeigte sich bereits in der Wahl seiner 

Studien: Prof. Ortner, geboren 1940 in Graz, studierte Wirtschafts-, 

Rechts- und Erziehungswissenschaften an der Hochschule für 

Welthandel, der heutigen Wirtschaftsuniversität Wien und an der 

Universität Wien. Er promovierte in den Wirtschaftswissenschaften mit 

Fokus auf die Betriebswirtschaftslehre und in den 

Erziehungswissenschaften, in denen sein Augenmerk bereits damals in 

den 1960er Jahren auf Beruflicher Weiterbildung lag. Mit der Wahl seiner 

Studien und Abschlussarbeiten bewies Gerhard Ortner Weitblick für die 

Entwicklungen auf dem Gebiet der tertiären Bildung. Er begann seine 

wissenschaftliche Karriere als Universitätsassistent an der Hochschule für 

Welthandel, war dann bald Assistent an der damals neu gegründeten 

Universität für Bildungswissenschaften in Klagenfurt, dessen 
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Vorsitzender der Planungskommission und Stellvertreter des 

Gründungsrektors der Universität er 1970 wurde. Man sieht daran 

bereits Gerhard Ortners Hingabe zur Innovation und seine Bereitschaft, 

neue Wege zu gehen – wie auch hier an der Donau-Universität Krems. 

• Auch die weiteren Karriereschritte von Prof. Ortner stehen ganz im 

Zeichen von Bildung und Weiterbildung.  

Habilitation 1973 an der Universität Paderborn in Erziehungs- und 

Wirtschaftswissenschaften mit dem Schwerpunkt Bildungsorganisations-

theorie.  

1976 Direktor des Instituts für Bildungsbetriebslehre und 

kommissarischer Direktor des Instituts für Bildungssoziologie und 1983 

Mitglied des Direktoriums am Zentralen Institut für 

Fernstudienforschung der FernUniversität in Hagen, wo er seit 1997 den 

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Personalwirtschaft 

und Unternehmenskommunikation am Fachbereich Wirtschafts-

wissenschaft hält. 

• Prof. Ortners Forschungsinteresse gilt insbesondere dem Prozess der 

Bildung und seinen Auswirkungen bzw. dem Zusammenwirken im 

Bildungssystem. Dafür entwarf er den von ihm begründeten Ansatz der 

Bildungsbetriebslehre, deren Verdienst darin besteht, Modelle für den 

optimalen Mitteleinsatz im Bildungswesen zu entwerfen. „Individuelles“ 

und „institutionelles Personalvermögen“ sind die von Gerhard Ortner in 

die wissenschaftliche Diskussion eingeführten Begriffe. Sie zielen nicht 

nur auf die Entwicklung der jungen Menschen in den einschlägigen 

Erziehungsinstanzen, sondern auch auf die Stellung der ausgebildeten 

Menschen im Wirtschaftsleben. 

• Schon früh erkannte Prof. Ortner die zukünftige Rolle der Medien, der 

Informationstechnologien für die Gestaltung von Bildungsangeboten und 

damit der Gesellschaft. Seit mehr als 20 Jahren steht er daher 

ehrenamtlich der Gesellschaft für Pädagogik und Information (GPI) vor, 

einer Gesellschaft, die mit dem Ziel gegründet wurde, durch das 

Nutzbarmachen der Medien die Teilhabe aller Bürgerinnen und Bürger 

an der demokratischen Bildung zu verbessern, indem ihnen ein 

gleichberechtigter Zugang zu Informationen und vor allem zur Bewertung 

von Information ermöglicht wird. Für diese Leistungen erhielt er 2006 

das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik 

Deutschland. 
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• Mit der Donau-Universität Krems verbindet Gerhard Ortner eine nun 

mittlerweile 15 Jahre währende enge Zusammenarbeit in Lehre und 

Forschung. Da ist zunächst einmal die Kooperation mit dem Department 

für E-Governance in Wirtschaft und Verwaltung unter Leitung von Univ.-

Prof. Peter Parycek: In Zusammenarbeit mit Ortner entwickelte das 

Department beispielsweise den „MBA Unternehmensführung“; 

besonders nachhaltig zeigte sich sein Engagement auch bei der 

Konzeption und Entwicklung des Universitätslehrganges „Professional 

MSc Management und IT“.  

• Diese ausgewiesene Expertise im Bereich der Bildung mit dem Fokus auf 

berufsbegleitende universitäre Weiterbildung hat er darüber hinaus im 

besonderen Maße für unseren Lehrstandort in Memmingen eingebracht. 

Prof. Ortner war maßgeblich an der Etablierung des Standortes beteiligt 

und leitet derzeit den Beirat, der die weitere Entwicklung des Standortes 

begleitet. 

• Eine dritte Schiene der Zusammenarbeit bilden seine Bemühungen um 

den Blended Learning-Ansatz unserer Universität – also der Verbindung 

von E-Learning und Präsenzphasen, an dem Gerhard Ortner mitgewirkt 

und uns so bei der Entwicklung und beim Einsatz innovativer Lehr- und 

Lernmethoden maßgeblich unterstützt hat. 

• Meine Damen und Herren, ich freue mich daher, dass der Senat der 

Donau-Universität Krems beschlossen hat, Herrn Prof. Ortner als einen 

herausragenden Wissenschafter und innovativen Experten, der bereits 

früh, lange, bevor Weiterbildung als Begriff in der Gesellschaft so 

prominent verankert war, an die Bedeutung der Weiterbildung des 

Individuums geglaubt hat, als Zeichen der engen Verbundenheit mit 

unserer Universität und in Anerkennung für seine besonderen Verdienste 

den Ehrenring der Donau-Universität Krems zu verleihen.                          

Herzliche Gratulation und auf weitere gute Zusammenarbeit! 


